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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

r 215. Halle, Donnerstag den 15. September 1853.

Deuntſchland.

Berlin, d. 13. Sept. Der Staats Anzeiger“ enthält das
Geſetz vom 7. Mai d. J., betreffend die Beförderung von Aus
wanderern. Ferner: Das Privilegium wegen Ausgabe von
550,000 Thlr. Prioritäts Obligationen der Ruhrort Crefeld Kreis
Gladbacher Eiſenbahn Geſellſchaft vom 29. Auguſt d. J.

Wegen der Branntweinsſchänken hat der Miniſter des Jnnern
ein Cirkular erlaſſen, wodurch die Regierungen veranlaßt werden,
den betreffenden Behörden, die über den Betrieb der Schankwirrh
ſchaft und des Kleinhandels mit Getränken beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen in Erinnerung zu bringen, und denſelben die Weiſung
zugehen zu laſſen, da, wo eine das Bedürfniß überſchreitende Anzahl
von Schankſtätten und Kleinhandlungen mit Getränken beſteht, die
Ertheilung neuer Konzeſſtonen unbedingt bis zur Wiederherſtellung
des richtigen Verhältniſſes zu verſagen. Dieſe Verfügung hat der
Evangeliſche Oberkirchenrath an ſämmtliche Konſiſtorien mit
einem Cirkular überſandt, in welchem das Streben des Miniſters
dankend anerkannt wird. Vorkommenden Falls ſollen die Konſiſtorien
auf die darin von der oberſten Verwaltungsbehörde anerkannten
Grundſätze näher verweiſen.

Ueber den Ausfall der Kartoffel Erndte in Preußen ſchon jetzt
etwas Beſtimmtes ſagen zu wollen, wäre mindeſtens voreilig. Die
Berichte, welche über die Erndte an betreffender Stelle eingegangen
ſind, beziehen ſich vorzüglich auf die bereits eingeerndteten Feldfrüchte.
Sie berechtigen jedoch zu der Hoffnung, daß die Kartoffel-Erndte eine
ausreichende ſein werde, obſchon es allerdings gewagt wäre mehr zu
behaupten, als daß wir Grund zu dieſer Hoffnung haben. Die Kar
toffel Krankheit hat ſich in einigen Gegenden gezeigt, es iſt offenbar
zu weit gegangen, wenn man behauptet, daß ſie überall zum Vor
ſchein gekommen ſei. Die Berichte in den Zeitungen, welche von
einer vorausſichtlich ſchlechten Kartoffel Erndte ſprechen geben daher
zu dem gerechten Verdacht Veranlaſſung daß ſie in beſtimmten Ab
ſichten, die es mit der Wahrheit und Ueberzeugung nicht genau neh
men, zuſammen geſtellt und verbreitet ſind. Nachdem die Kartof
fel-Erndte beendigt ſein wird und die Berichte aus allen Theilen des
Landes hier eingegangen ſein werden, erſt dann wird ſich ein ausrei
chendes und zuverläſſiges Urtheil abgeben laſſen. (Zeit.)

Die GeneralZollvereinskonferenz iſt in den letzten Sitzungen mit
den Berathungen des Tarifs ſo weit vorgeſchritten, daß dieſelben
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche mit Einſchluß der bis jetzt aus
geſetzten Poſitionen beendet werden dürften

Verhandlungen, welche neuerdings zwiſchen dem Zollvereine und

ufſicht auf der unteren Weſer von Bremen abwärts erhalte, um
Zollumgehungen verhindern zu können. Dagegen beauſprucht Bre

wen die Errichtung eines Zollamtes bei Bremen, und der Zollverein
eſteht dieſe Forderung zu unter der Bedingung, daß Bremen die

ſten des Baues und der Einrichtung dieſes Zollamtes trage, da
Herſtellung deſſelben ſeinem eigenen Vortheil entſpricht. Die an

2erre Forderung Bremens, daß auf der Weſer vollſtändige Zollfreiheit
ſei, findet zwar noch Beanſtandung von Seiten des Zollvereins,

dürfte indeſſen ſchließlich doch bewilligt werden.
Den Vernehmen nach iſt der bisherige interimiſtiſche Geſandt

ſchafts Prediger in Rom, Lieentiat Dr. Dietlein, zum außeror
dentlichen Profeſſor in der theologiſchen Facultät zu Halle ernannt

worden. z
r

Hierzu eine Heilage.

Fulda, d. 10. Sept. Dem ſtimmführenden Mitgliede des hie
ſigen Domkapitels, geiſtlichen Rathe und Subregens Dr. Malkmus,
welcher von dem hieſigen Piusverein zum Abgeordneten für die Ver
ſammlung der katholiſchen Vereine nach Wien erwählt wurde, iſt die
Paßertheilung dahin vom Miniſterium zu Kaſſel verweigert
worden.

nun eine Entſcheidung bevorzuſtehen.

ſondern auch in letztem Frühneuen Anſprüche zur ückgewieſen,
zu viel gewährte Vergünſtigunjahr in zu großer Nachſicht und Güte

gen wieder aufgehoben werden.
Eiſenach, d. 10. Sept.

hier eine Anzahl der bei der in Koburg ſtattgehabten General Ver
ſammlung des Guſtav Adolfs Vereins anweſend geweſenen Theolo

Karlsruhe, d. 9. Sept. Jn Betreff der Episkopate ſcheint
Müde der ewigen, ſtets er

neuerten Anſprüche an Hoheitsrechte, die nun eben einmal der Re
gierung und nicht der Geiſtlichkeit gehören, ſollen nicht blos alle

Wir haben ſchon mitgetheilt, daß

gen zuſammengetreten ſind um in Sachen der Union Berathung zu
pflegen. Dem „F. J.
meinſamen Organs.
tung in der proteſtantiſchen Kirche, welche dem wiedererwachten Kon
feſſionalismus gegenüber auf dieſem literariſchen Wege ſich zu
einer größeren Wirkſamkeit erheben will. Nach längerer Diskuſſion
wurde die Gründung einer Kirchenzeitung für die un irte
evangeliſche Kirche Deutſchlands beſchloſſen, und unter der
Mitwirkung bedeutender Theologen, Geiſtlichen
ſelbe mit Anfang des nächſten Jahres erſcheinen.

Wien, d. 10. Sept.
lange vermißten ungariſchen Kroninſignien des heiligen Ste
phan, die Reichskrone,
der Mantel, die Sandalen, auch die diplomatiſche Urkunde darüber
bei Orſowa aufgefunden worden. t
und alle Umſtände laſſen darauf ſchließen daß dies von Koſſuth ſelbſt
bei ſeinem Uebertritte auf türkiſches Gebiet geſchehen iſt. Die Krone
iſt in völlig unverſehrtem Zuſtande, ebenſo die übrigen Jnſignien,
bis auf den Mantel, die Sandalen und die Urkunde welche durch
die Näſſe in der Erde etwas gelitten haben.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 9. Sept. Jn der europäiſchen Reak

tionsſündfluth giebt es wohl keine Jnſel, welche an dem Hereinragen
Nordamerikas ſo lebhaften Antheil nähme wie die Schweiz Die
Fortdauer und Wohlfahrt des Alpenſtaats inmitten der abgünſtigſten
Staatsordnungen ruht vor Allem auf der eigenen Kraft des freiheits
liebenden Volkes demnächſt auf der Eiferſucht der Großmächte, und
zum Dritten auf dem herzlichen Einverſtändniß mit der großen über
ſeeiſchen Union. Dies letztere Verhältniß hat in den verwichenen
Jahren beſtimmtere Formen anzunehmen begonnen, und dringt auf
beiden Seiten immer tiefer in das Volksbewußtſein. Die Schweizer
Preſſe verſäumt nicht, die weiter greifende Thätigkeit Nordamerika's
nach außen hin mit theilnehmenden Blicken und Erwägungen zu ver
folgen. So der „Bund“ in zwei Leitartikeln „Ameri ta in Europa.“
Er ſucht die unrichtigen Vorſtellungen von der europäiſchen Miſſion
Amerikas“ auf das rechte Maß zurückzuführen. „Amerika iſt wer
ſo gefühlsweich, wie die nach Erlöſung dürſtenden Opfer der Verfol
gung ſich träumen, noch rechnet es kleinlich von einem Tage zum an
dern, wie etwa der europäiſche Philiſter. Amerika weiß ſo gut
vielleicht noch beſſer als der Britte und als der Ruſſe,
tale giebt, die ſcheinbar ins Meer geworfen, nach Jahren tn
Decaden ihre glänzenden Zinſen bringen. Vor allem aber
dieſem gewaltigen Lande das Bewußtſein von ſeiner welteiv i
Miſſion, die jetzt ſchon trotz Negerſklaverei und Indianerverfolgung,

id nach
in

Wie bereits kurz gemeldet, ſind die ſo

Sie waren in der Erde vergraben,

zufolge galt dieſelbe der Gründung eines ge
Es waren Vertreter der freieren unirten Rich

und Laien wird die

das Scepter, der Reichsapfel, das Schwert,
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trotz Baumwolle und Dollar erfüllt wird und der Geſittung neue
Bahnen ſchafft. Dieſes Bewußtſein, verbunden mit der ungeheuren
materiellen Kraft, die jetzt ſchon dem mächtigſten Reiche der Welt
Reſpekt einflößt und täglich mehr anwächſt, macht den Stolz des
Amerikaners aus, in ihm ruht ſein Nationalgefühl und der Keim zu
größern weltgeſchichtlichen Thaten.“

Frankreich.
Paris, d. 11. Sept. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern

Abends 6 Uhr in St. Cloud angelangt. Die Abreiſe von Dieppe
erfolgte um 2 Uhr Guiden und Jäger von Vincennes escortirten
den kaiſerlichen Wagen bis zum Bahnhofe. Ein kaiſerliches Decret
bewilligt 2,200,000 Frs. zur Verbeſſerung der Werke des Hafens von
Dieppe, der namentlich den einlaufenden Schiffen viele Schwierigkei
ten darbietet. Die Erhöhung des Zinsfußes der Schatzſcheine um
1 Procent beweiſt, daß der Finanz Miniſter nicht ohne Beſorgniſſe
iſt. Man will dadurch das Geld der Kapitaliſten anlocken. Der
Staat braucht zum 22. September, wo die halbjährige Auszahlung
ſtattfindet, Geld. Bei der Bank hat er nur 69 Millionen gut ſte
hen, und für die 41procentige Rente muß er ungefähr 50 Millionen
auszahlen. So bleibt für die ſonſtigen Erforderniſſe des Staatsdien
ſtes nur eine ſchwache Summe übrig. Vielleicht wird man ſich zu
einer Anleihe bequemen müſſen.

Paris, d. 12. Sept. Tel. Dep.) Der „Moniteur“ ſagt,
daß die Regierung in England nur 419,000 Hektolitres Korn für die
Kriegsmarine Anſtalten gekauft habe.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Wanderer“ enthält einen Bericht aus Konſtantinopel

vom 1. Sept. alſo um drei Tage jünger als die letzte levantiſche
Poſt. Jn demſelben heißt es: Einige Tage nach Abſendung der Note
Reſchid Paſcha's an die vermittelnden Mächte hat ſich Hr. de la Cour
um Miniſter des Aeußern verfügt, und nochmals verſücht, die unge

änderte Annahme des Wiener Notenentwurfs durchzuſetzen. Dies
Benehmen des Vertreters Frankreichs muß der Zurückhaltung Lord
Redcliffe's gegenüber auffallen und ſcheint ein Anzeichen zu ſein, daß
die innige Harmonie zwiſchen dem franzöſiſchen und engliſchen Kabi
nette nicht mehr exiſtire. Hier will man wiſſen, daß die in England
anweſenden Großfürſtinnen von der Königin Viktoria die Abberufung
Lord Redcliffe s verlangt haben ſie hätten dies, wie Einige wiſſen
wollen, ſogar im Namen des Czaren gethan. Was dieſem Gerüchte
einige Wahrſcheinlichkeit giebt, iſt der Umſtand, daß es in Hrn. Ar
gyropulo einen Verbreiter findet. Derſelbe giebt ſich alle mögliche
Mühe auszuſtreuen daß bereits Alles zwiſchen Rußland und Eng-
land abgekartet ſei, und der Türkei nichts weiter übrig bleibe als
nachzugeben. Ein anderes Gerücht, welches Perſonen, die mit der
ruſſiſchen Regierung in Verbindung und eigener Beziehung ſtehen,
aufgebracht haben, ſagt einen baldigen Miniſterwechſel in der Türkei
vorher. Beſonders ware es der Seraskier, auf den Rußland es ab
geſehen hätte, den es durch Riza Paſcha erſetzt haben wollte. Solche
Nachrichten ſind vortrefflich geeignet, die Moslim in Aufregung zu
bringen und heute Morgen erſt fand man an den Straßenecken Pe
ras Drohungen gegen die Regierung angeſchlagen, die man zum Kriege
ſchon werde zu zwingen wiſſen. Die Polizei hat ſich beeilt, dieſe
Plakate zu konfisziren und auf die Verbreiter derſelben zu fahnden,
aber nichts deſto weniger bleibt es eine ausgemachte Sache, daß die
Stimmung eine ſehr kritiſche geworden iſt und noch kritiſcher zu wer
den droht. Vorgeſtern war große Revue der egyptiſchen Truppen.
Der Sultan, die Miniſter und die hohen Würdenträger der Pforte
waren anweſend. Die Haltung der egyptiſchen Truppen verdient
übrigens eine muſterhafte genannt zu werden, und der ihnen durch
die Einwohner Stambuls bereitete Empfang war im echten Sinne
des Wortes ein enthuſiaſtiſcher. Die Angelegenheit der Hospodare
der Moldau und Walachei iſt noch nicht entſchieden. Ehe der Divan
weitere Maßregeln in dieſer Beziehung ergreift, will er die Antwort
von St. Petersburg abwarten. Nachrichten von der Donau melden,
daß die ruſſiſche Jnfanterie gegen den Fluß vorrückt, und daß in
Krajowa allein, alſo ganz nahe an der bulgariſchen Grenze, ein Korps
von 30,000 Mann Ruſſen koncentrirt iſt. Bisher gab es in Rußland
nur 8 Kriegskommiſſariate, die für Bewaffnung, Kleidung und Nah
rung der Truppen Sorge zu tragen hatten, jetzt iſt ein neuntes hin
zugekommen. Es hat ſeinen Sitz in Bukareſt! Sonderbar iſt es
jedenfalls, daß die Ruſſen bei ihren früheren Occupationen nicht im
Entfernteſten daran dachten, ein Kommiſſariat in Bukareſt zu errich
den. Das ſcheint darauf zu deuten daß Rußland diesmal nicht ſo
bald räumen wolle, wie man im Occident vermuthet.

Bukareſt, d. 4. September. Heute fand hier eine große DTrup
pen Revue ſtatt, zu welcher auch Stirbei geladen war, der jedoch
nicht erſchien, ſondern ſich mit Unwohlſein entſchuldigte. Gortſchakoff,
der die hier ſtationirten Truppen perſönlich muſterte, ſpricht ſich in
einem Tagesbefehl ſehr lobend über die Haltung derſelben aus und
ermuntert ſie zur Beharrlichkeit und Treue gegen den Czar. Der
Tagesbefehl ſchließt mit folgenden Worten „Rußland iſt berufen,
das Heidenthum zu vernichten, und wer es in dieſem heiligen Be
xufe hindert, wird eben ſo vernichtet wie die Heiden. Es lebe der
Czar und der Gott der Ruſſen.“

Vermiſchtes.
Eiſenach, d. 12. Septbr. Die preisvertheilende Jury der

Jnduſtrie- Ausſtellung zu Gotha wird einige 70 ſilberne und
einige 90 bronzene Medaillen, nebſt verſchiedenen ſchriftlich ehrenden

Anerkennungen verſenden. Die Medaillen tragen auf der einen Seite
das Bruſtbild des Herzogs von Gotha, auf der andern Seite das
Bild der Minerva.

Gotha, d. 10. Sept. Heute Morgen ſtarb hier nach lan
gen ſchmerzlichen Leiden Wilhelm Perthes, Beſitzer der weitbe
rühmten Buch und Landkarten Handlung „Juſtus Perthes.“ Der
Sohn des Verſtorbenen, Bernhard Perthes, wird nunmehr die
alleinige Leitung des Geſchäfts übernehmen.

Die 30. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte wird vom 19. bis 24. d. M. in Tübingen abgehalten
werden.

Brüſſel, d. 11. Sept. Der deutſche Hiſtoriker Leopold
Ranke befindet ſich jetzt hier, um in der Königlichen Bibliothek über
die Geſchichte des Janſenismus Forſchungen vorzunehmen. Der
Seecongreß hat ſeine Arbeiten geſchloſſen. Die einzige ſeefahrende
Nation, die nicht vertreten war, iſt Spanien. Der Bericht über die
Leiſtungen und Beſchlüſſe des Congreſſes iſt von dem nordamerikani
ſchen Aſtronomen Maury und dem engliſchen Seecapitän Beechey ent
worfen worden, und wird in franzöſiſcher und engliſcher Sprache ver
öffentlicht werden.

London, d. 10. Sept. Das ausſchließliche Brennmaterial
Englands die Steinkohle, iſt ſeit vier Monaten um beinahe 70 Pro
cent im Preiſe geſtiegen. Auf der Themſe, vom Bord des Kohlen
ſchiffs gekauft, koſtet ſie jetzt 25 s. per Tonne anſtatt wie vor 4
Monaten 15 8. Der Kohlenverbrauch in London Gasanſtalten und
Fabriken mitgerechnet, hat ſich auf beinahe vier Mill. Tons jährlich
gehoben. Dazu kommt auch der täglich ſteigende Bedarf auf der
Handels und Kriegs Dampfflotte Englands.

Eine neue RieſenSchlingpflanze (Wislaria Consequana) hat
ſich aus China in England eingebürgert und wird auf dem Landſitze
des Grafen von Lindſay zu Uffington Houſe gezogen. Die Blätter
des Gewächſes bedecken ein ganzes zweiſtöckiges Haus bis zum Schorn
ſteine, welchen die oberſten Spitzen umranken die Zweige der Pflanze
klaftern nicht weniger als 110 Fuß weit auseinander Tauſende von
hellblauen Blüthen, deren jede 10 12 Zoll lang iſt, hangen in
traubenartigen Büſcheln zwiſchen den ſaftgrünen Blättern hervor und
gewähren den reizendſten Anblick

Der Herzog von Montpenſier hat das einfache Haus an ſich
gekauft, welches Ferdinand Cortez in Caſtilleja de la Cueſta bei
Sevilla bewohnte. Der Prinz hat daſſelbe in ſeiner urſprünglichen
Geſtalt wieder herſtellen laſſen, um ſeinem neuen Vaterlande eine
Erinnerung an einen ſeiner großen Männer zu erhalten.

Nachrichten aus Halle.
Am 14. September.

Der Verkehr auf dem vorgeſtern und geſtern hier abgehal
tenen und vom ſchönſten Wetter begünſtigten Roß- und Viehmarkt
kann als ſehr bedeutend bezeichnet werden. Es waren aufgezogen:

722 Pferde,
213 Fohlen,

1443 Schweine,
443 Ferkel und

4 Kühe.
Der Verkauf von Pferden und Schweinen war ſehr lebendig und
wurden dieſelben zu guten Preiſen fortgegeben.

Geſetz Sammlung.
Das am 14. d. M. ausgegebene 47. Stück der Geſetz Sammlung enthält

unterd Allerhöchſten Erlaß vom 6. Juli 1853, betreffend die landes
herrliche vachträgliche Genehmigung der vom Jan. 1855 ab eingetretenen Her
abſetung des Zinsfußes eines Theiles der Groß Glogauer Stadtoöligationen von
5 auf A. et e die Genehmigung der mit dem 1. Jan. 1854 eintretendenHerabſetzung des letztgedachten Prozentſatzes auf 4 pCt. z unter

Nr. 3330. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
Statuten einer unter dem Namen „Bergbau Geſellſchaft Vereinigte Weſtphalia
gebildeten Acetiengeſellſchaft. Vom 19. Aug. 1853; unter

Nr. 3831. die Bekanntmachung über die unterm G. Aug. 1853 erfolgte Aller
höchſte Beſtätigung des Nachtrages zu dem Statute des Actienvereins zum chauſſee
mäßigen Ausbau der Straße von Neurode über Scharfeneck nach Tuntſchendorf d.
a. Henrode- den 19. Jan. 1853 in Betreff der Fortſebung des Chanſſeehaues don
Tuytſchendorf wis an die Landesgrenze in der Richtung auf Braunau. Vom 24.
Aug. 1853; und unter

Nr. 3832. das Privileginm wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli
gationen der MeliorationsSocietär der Bocker Heide. Vom 29. Aug. 1853.

Lotterie
Bei der am 13. d. M. angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 108ter Klaſſen

gotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thir. auf Nr. 52,161; 1 Gewiun von 500 Thlr.
auf Nr. 78,701; 6 Gewinne zu 300 Thir. fielen auf Nr. 23,/281. 27,600. 55,970.
71627. 78,393 und 86,238; 7 Gewinne zu 100 Thir. auf Nr. 1390. 9353. 11,663.
32,885. 52,244. 68,833 und 72,020.

Meteorologiſche Beobachtungen.
September. Morgens 6 Uhr. Nachm. S Uhr. Abends 10 Uhr. Tages mittel

395,98 Par. e. 335,41 Par. L. 335,08 Par. e. 335,49 Par. L.Luftdruck

Dunſrng 2,37 vor. e. Par. C. 365 Par. Par.
Kelat. Feuchtigt 100 pt. 53 pCt. T 76 ver 77 vt.
Luftwärme 55 mm 15,4 R. 98 m 10,4 R.Alle euftdruckbeöbachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. K. reducirt
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Bekanntmachungen.
Pferde Verkauf.

Die von der Stadt Halle, dem Saal und
Bitterfelder Kreiſe zu den diesjährigen großen
Herbſt Uebungen geſtellten 114 Stück ſehr gute
Keit und Zugpferde ſollen zan 25 September e. von früh 9 Uhr

ab auf dem hieſigen Roßplatze
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be

lung verſteigert werden.
e den 6. September 1853.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Widerruf meiner Bekannt-

machung vom 10. d. Mts. habe ich
zum Verkauf der von dem Mans-
felder Seekreiſe für das IOte Land
wehr-Huſarenregiment geſtellt gewe
ſenen eirea 37 Stück Pferde

den I9. September
Vormittags 12 Uhr

anberaumt. Der Verkauf erfolgt
gegen ſofortige baare Bezahlung in
preuß. Cour. zu Eisleben vor
der großen Reitbahn im
Schloßgarten. Die Ortsbehör-
den des Kreiſes werden hierdurch an
gewieſen, dieſen veränderten Ver
kaufstermin den Ortseingeſeſſenen
ſofort bekannt zu machen.

Helmsdorf, d. 13. Sept. 1853.
Der Königl. Landrath

v. Kerßenbrock.

Kammergutsverpachtung.
Das Großherzogl. Kammergut Kloſter

naundorf bei Allſtedt ſoll von Johannis
an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Ge
nehmigung und der Auswahl unter den Bie
tern verpachtet werden, zu welchem Ende
Montag der vier und zwanzigſte October

de J.
als Verpachtungstermin anberaumt worden iſt.

Pachtluſtige, welche ſich über ihre Befähi
gung als Landwirthe, über ihre Vermögens
verhältniſſe und ſonſt genügend ausweiſen kön
nen, werden geladen, am genannten Tage Vor
mittags 10 Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſchei
nen und nach bewirkter Legitimation das Wei
tere zu gewärtigen. Zu bemerken iſt, daß von
jedem Pachtluſtigen der Nachweis eines verfüg
baren eigenthümlichen Vermögens von minde
ten a Thalern beanſprucht wird.

ußer den nöthigen Gebäuden beſteAreal des Gutes in ſteht apas
1042*, Weimariſchen Acker 20 Ruthen

den Acker zu 140 [D Ruthen und die Rüthe
zu 16 Fuß weimariſchen Reviſionsmaßes ge
rechnet (9 Weimariſche Acker etwa 10 Preu
ßiſchen Morgen), nämlich in

864 Acker 33 Rth. Artland,

103 29 Wieſe7 821 Gärten,S 7 Krautländer,c Teich und62 727 Triftplätze.ußerdem gehört zu dem Gute ein Schäferei
ar mit ungezählter Stückzahl, welche zeither
der Penittüich in 2425 Stück einſchließlich
den hat eng und des Knechteviehes beſtan

Weimar am 30. Au Auguſt 1853.

Dritte Departement des Großher-
zoglichen t Miniſteriums.

o n.

Eine Familien Wohnunoef de Manne

Auction.
Jn Folge der Separation hieſiger Feldflur

ſollen die Kirſchbäume im Müchelgraben, wel
che ſich namentlich für Tiſchler und Drechsler
eignen
den 16. dieſes Monats früh 9 Uhr

an Ort und Stelle, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Lauchſtädt den 10. September 1853.
Der Magiſtrat.

Das VerkaufsLokal, welches Herr Kauf
mann Arnold im Marien-Bibliothekgebäude
bis zum 1. April 1854 inne hat und welches
aus einem Laden und zwei Eingängen von
dem Markt aus, einer geräumigen Schreib
ſtube und einer mit dem Laden zuſammenhän-

genden großen gedielten Niederlage beſteht, ſoll
anderweit auf ſechs Jahre als vom 1. April
1854 bis zum 1. April 1860 in einem
zum 23. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr vor

dem Herrn Juſtizrath Fritſch anberaum
ten und in deſſen Geſchäftsbureau Brüder
ſtraße Nr. 206

abzuhaltenden Termin öffentlich
werden.

Die Miethsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht ſind aber auch vorher
im gedachten Bureau einzuſehen

Das Kirchen Collegium
zu U. L. Frauen.

vermiethet

Herr C. W. Schmidt hat unſern ſämmt
lichen Cholera Waiſen in ſo freundlicher Weiſe
ganz unentgeldlichen Eintritt zu ſeinem ſo
ſehenswerthen Elephanten geſtatket, daß wir
uns veranlaßt fühlen, ünſern öffentlichen Dank
dafür auszuſprechen.
Der Vorſtand des Frauen Vereins

für Armen- und Krankenpflege.

Das vor dem Hamſterthore hierſelbſt un
mittelbar an der Saale gelegene den Uhlig-
ſchen Erben gehörige Gartengrundſtück
nebſt daran grenzenden 3 Morgen 110]Ru
then Ackerland, iſt vom 1. Januar k. J. ab
zu verpachten oder auch zu verkaufen.

Nähere Auskunft über die Bedingungen er
theilt der Vormund Rendant Runde, Leip
zigerſtraße Nr. 321.

Sonntag den 25. d. M. Nachmittag 3 Uhr
ſoll das Koſſathengut der Wittwe Vecker in
Hohen, beſtehend aus ſehr guten Wohnge
bäuden, welche ſich auch zu einer Schenkwirth
ſchaft eignen nebſt 4 Morgen gutes ſepa
rirtes Feld in dem Schenklokale auf der Mühle
des Herrn Funk daſelbſt unter den in dem
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
im Ganzen oder auch einzeln verkauft werden.

Eine 10 Morgen große Wieſe des Ritter
gutes Wernsdorf ſoll für dieſen Herbſt ver
pachtet werden. Burckhardt.

Fagons hat in großer Auswahl erhalten
Fertige Damenmäntel und Herbſtumhänge in allen neu erſchienenen

Iacob Simon in Eisleben
im früheren Waagegebäude.

Beachtenswerth
für Wein -Handlungen und Bierbrauereien.

Klärgallerte, aus der Fabrik des Hrn. Joh. Wagner in Mainz, ein vor
1851 an auf anderweite 12 Jahre öffentlich zügliches Mittel zum Klären von Wein und Bier, empfiehlt in beſter Qualität, in Original

flaſchen à 12 Sgr. Louis Schmidt,
Schmeerſtraße Nr. 709.

Der in Nr. 212 d. Cour. angezeigte Lici
tationstermin den 16. d. M. betreffend die
Inſtandſetzung eines Kulturwegs in der Benn
ſtedter Feldflur, wird hierdurch bis auf Wei
teres wieder aufgehoben.

Holdeſleißs, Schulze.

Bekanntmachung.

ſteinen zu amerikaniſcher Müllerei durch neue
Zufuhr aus den anerkannt beſten Brüchen von
La ferte' sous fouarre (nur erſte Qualität)

wieder völlig aſſortirt iſt, mache ich Geſchäfts
freunden ſowie allen Herren Müllern zu ge
neigteſter Abnahme empfehlend hiermit bekannt.

Merſeburg den 12. Sept. 1853.
Der Mühlenbaumſtr. Winter.

Vom 1. November 1853 an, iſt mein Gar
ten in der Vorſtadt Glaucha liegend, zu ver
pachten. Er, umfaßt etwa 3 Morgen des frucht
barſten Bodens mit einer Menge ſchöner Obſt-
bäume. Es gehört eine Wohnung dazu, ent
haltend: Stube, Kammer, Küche, Bodenraum
und Stall, und ein warmes ſowie ein kaltes
Gewächshaus. Die Bedingungen theile ich auf
portofreie Briefe mit.

Halle a/S., d. 30. Auguſt 1853.
Der Buchhändler Ed. Anton.

Penſions Anzeige.
Noch 2 bis 3 Söhne auswärtiger Eltern
finden zu Michaelis bei liebevoller Beaufſichtiung und unter billigen Bedingungen Penſion
und Unterricht Ranniſche Straße Nr. 501.

Daß mein Lager von franzöſ. Mühl

In der Schönfärberei von G. Mergell
in Halle, Schmeerſtraße Nr. 703, werden
alle ſchon getragene Zeuge, ſeidene, halbwol
lene, Tuchmäntel, Röcke und Beinkleider in
jeder beliebigen Farbe gefärbt.

Gardinen und Möbelſtoffe werden gewa
ſchen, geglättet und im Glanze den Neuen
gleich hergeſtellt.

Höchſt gereinigte CocusNußölSoda-
Seife, à W 77. empfiehlt als etwas
ganz Vorzügliches, ſowie eine zweite Qualität

à W 5 E. L. Helm.Ganz friſche Salzbutter empfiehlt billigſt
E. L. Helm.

Die beſten bairiſchen Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten bei

E. L. Helm Steinſtraße.
2 Stuben mit Meubles ſind an einzelne

Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
Domplatz Nr. 923.

In der Peſſer'schen Buchhand-
lung in Halle iſt zu haben:

DieKnnhelrübenzucher- Induſtrie
in de

Jollvereins Staaten.
ractiſche Antwort

auf den zwölften chemiſchen Brief des
Herrn Profeſſors Dr. Liebig

von dem
Landtags Abgeordneten

Michael Friedrich Keinhart.
Schiefers Buchhandlung in Nürnberg.



ergebene Anzeige,
Wieſenmarkt mit unſernBuden nicht beſuchen, ſondern der Verkauf nur in unſern

Gewölben Statt ſindet.

Höchſt beachtungswerth für Haarkranke.
Bartholomänus Behr a Leipzig, hier im „„goldenen Löwen“ Zimmer Nr. 6

wohnhaft, bewirken auf rationellem Wege durch ihre von wohlthätigem Einfluß auf die Ge
ſundheit begleitete, in Leipzig, Dresden, Berlin und Wien hinreichend anerkannte
Verfahrungsweiſe mittelſt Kraäuterdampfbäder und Waſchungen die erſchlafften Haarzwiebeln
kahler, für ihre Kur geeigneter Köpfe in kurzer Zeit zu neuem, anhaltenden Haarwuchs an
zuregen, das Ausfallen der H wie die ſo läſtigen Schinnen gründlich zu
beſeitigen. Jn obigen Städten wurde uns das lebhafteſte Intereſſe der berühmteſten medizi
niſchen Autoritäten auch hier von einem wiſſenſchaft
lichen Publikum erfreuen zu können. Damen von früh 9 12 Uhr, für
Herren Nachmittags von 2—5 Uhr.

NB.

Gebräder Leder's
(Jpotheker J. Klaſſe zu Derlin)

BALSAMIISCHE ERDNUSS- OEL-SEIFE,
Dieſe nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete und all den verſchiedenen Cocos-
Seifen bei weitem vorzuziehende balſamiſche Erdnuß Del Seife wirkt höchſt
wohlthätig, erweichend, verſchönernd und erfriſchend auf die Haut des Geſichts und der
Hände und iſt daher ganz beſonders Damen und Kindern mit zartem Teint ſowie auch
allen Denjenigen welche ſpröde und gelbe Haut haben, als das neueſte, mildeſte und vor
züglichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen. In Halle à Stück mit GebrauchsAnwei
ſung s Sgr. allein zu haben bei O. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543

Weſtph. Pumpernickel, à
Julius Riffert.

Die Weißwaaren- und Stickerei Handlung
en gros und en detail

Fr. grüne Orangen und fr.
3 12 empfing wiederum

Offene Jagd!
Durch die

erfersche Buchh. in Halle
ſind zu beziehen
Eichenlaub, die Kunſt auf der Jagd gut

zu ſchießen c. 2c. 4. Aufl. Preis 15
Elrichs und Rinkleben, die Lehre vom
gerechten weidmänn. Anſtand oder

nſitz c. Preis 15Die Jagd auf Haſen und Rebhühner c.

d Preis 20Marks, der aufrichtige Jäger. Nach 50jah
riger Erfahrung c. 2. Aufl. Preis 12

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 18. Septbr. ladet zum Dank

feſt ergebenſt ein Gehre.
Muſik vom Halliſchen Stadt-Orcheſter.

r

Markktberichte.
Magdeburg, den 13. September. (Nach Wispeln.)

Weizen GSerſteRoggen ur HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 44
Nordhauſen, den 10. September.

Weizen 2 25 bis 3 15 ä
Roggen 2 15 2 2 28Gerſte 2 e 2 2 10 2Hafer 1 10Rüböl pro Centner 13,
Leinöl pro Centner 12

Hafer loco 27 32 f.
Erbſen 58——64

Winterrapps 86——85 Winterrübſen 85——84
Rüböl loco und Sept. 12 S Sr., 11 G., Sept.

Zet. i I verk. 12 Sr. u G.Oct. Nov. bis Dec. Jan. 12 Br. 11 G., Jan
Febr. 12 bz. u. G., 12 Br., Frühj. 12 a 12

bz. u. Br, 12 G.
Leinöl loco 12 Lieferung 12von C. Parpaltione in Leipaig,

Markt Kaufhalle,
empfiehlt das Neueſte von Gardinenſtoffen jeder Art, Chemiſettes, Aermel, Kra
gen, Negligéhauben, Batiſttücher, Ballkleider, Spitzen Tücher und Man-
tillen zu billigen Preiſen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 13. September.

e. 0e w.f. Brief. Geld. f. Brief SeAmtlich. en e a Feniſee S 81 JFonds Courſe. Zt. Brief. e. Werg. Martiſche e. s do (Stamm) Pr.
Pr. Freiw. Anl. 4 101 100 do. Priorit. 5 do. Priorit. Obl.4 rSt. eAnl. von tss0 4 do. do. II. Serieſs do. v. Staat gar. 902 90
d von T. Berl. Anh. Lit. A. e nen n uvon 18 e r u. B. 133 do. Prioritäts 4e e 98 do. Prioritäts 4 SStargardPoſen 31 d nNrämienſcheine Berl. Hamburger 111 Thüringer 5 110 49Seehandte à so T do. Prioritäts a S do. PriorieObl. a 101Kur u. Neumärk. do. do. U. m. Ah Wilh. B. (CoſelSchuldverſchr. T Brl.Ptsd.Mgd. 98 97 OderbergBrl. Stadt Obl. S do. Prior. Obl. a 99 do. Prioritäts 4 S

vra 99 do. do. Lit. C. a re be 57 do. Hit. D. Nichtamtlich.Oſtpreuß. de 98 Berlin Stettiner 145 144 J u. ausländ.Pommerſche do. 3 o do. Prior. Obl. ſah ramm.Poſenſche d 104 van Brsl. Schw.Frb. 122 121 Actien u. Quit-
do ch do zu h CölnMindener 3 S tungsbogen.S Statt 8 Prior. Obl. o e en 82

o. do. II. m. 5 en Bernburg 2garant. 3 od. 29 ECracauOberſchl. 4 94Weſtpreuß. e 106 tag Düſſeld.Elberf. s Kel Altong 4 1ös.
K. u. N. Rentenb. 90 1007 Frioritäts 4 kivorno FlorenzPommerſche do. 997 do. Prioritäts 5 Ludwigsh.Bexb. 4 123Poſenſche do. 4 o 100 Wagd Halberſt. Mecklenburger 445 441,Preußiſche do. 4 100 98, Magd.-Wittenb. 41540 Nordb. (Fror.-W.) 4 55h Seſtyh do. do. Prioritäts a Zarbkoje Selo
Saſſe do. t00eh 237 ſNiederſchte ar. o pro Stüch f.Schleſiſche do. 4 100 do. Prioritäts 4 39 99
Schuldderſchr. der do. Prioritäts An 995Ausl. PrioriEichsf. r 7 do. Pr. II. Serie a 99 täts Aetien.Pr. Br. Anth. Sch. 111 o do. IV. Serie s Anmſterd. Rotterd.
Friedrichsd'or 137 13 Niederſchl. Z3wgb. 60 59 (CracauOberſchl. 4 S
Andere Goldmün Oberſchl. Lit. A. 215 MNordb. (Frdr. W 102zen à s 10 10 do. Lit. B. 3 179 S Wig. J. de

do. Prioritäts 4 99 e e sSee Prinz n do. Sb. u. WMeuſe 84AachenDüſſeld. 3 S (Steele-Vohw.) Sdo. Priorit. e Prioritäts e S Baletien a
hen t 78 3 ölnMindener 1202. à gem. LudwigshafenBexbach 123 aAachen Maſtrichter 78 à 772 an ar Wup u. a o dent f122 gem. Mecklenburger 45 gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

t

m

Spiritus ohne Faß 30 u. 30, verk., Septbr.
30 verk. u. G, 30, Br., Sept. Oct. 28 à 28
verk. u. Br., 277, G., Oct. Nov. 27 à 26 verk.
u. G., 27 Br, Nov. Dec. 26 verk. u. Br., 257, G.
Frühj. 27 verk. u. Br., 26 G.

London, d. 12. Sept. Weizenmarkt gegen vergan
genen Freitag unverändert. Das Wetter ſchön.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.
am 14. Sept. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. September am alten Pegel 10 Soll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 13. Sept. D. Krenzlin, Eiſen, v.
Hamburg n. Deſſau H. Priever, Glas, v. Rednitz
n. Schönebeck. F. Fincke, Güter, v. Stettin n. Dres
den. Duvinage, Güter, v. werlin n. Halle.
G. Boltze, Roggen, v. Berlin n. Buckau. E. Boh
ne, Brennholz, v. Wendiſchenkirchhoff n. Stadtmarſch
Magdeburg

Niederwärts, d. 13. Septbr. P. Ballerſtädt,
Rapps, v. Rieſa n. Hamburg. F. Fincke, desgl.
J. Leip, Bretter, v. Buckau n. Hamburg. F. Hein
rich, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt
Magdeburg.

WMagdeburg, den 13. September 1853.

Magdeburg den 13. September. f. Brief Geld

3 dVerein. Dampfſchifff. Stamm2lctien 50
do. o Prior. lctien s 100Magdeburg Leipziger Stamm Aetten a

de ve Drioriteteee g. a töätee-
0. o.do. Halverſt. Stamm Actien a S

do. do. Prior. Actien4 101do. Wittenberg Stamm.Xct. 4
po. do. Prior. eActien s

m kurze Sicht t.e 2 Monat hege
Hamburz kurze Sicht. sdo. 2 Monat u 151Frankfurt kurze Sicht re perdo. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or e
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.



v D.

Beilage zu Nr. 215 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 15. September 1853.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirk
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 208.)

58) Die Aerzte.
Das ärztliche Perſonal beſteht aus mehreren Klaſſen oder Ab

theilungen. Es umfaßt die Civil und zur Civilpraxis berechtigten
Militairärzte, die Wundärzte erſter und zweiter Klaſſe, ſowie Aerzte
zu beſondern ärztlichen Leiſtungen, z. B. Zahnärzte u. a. Von ih
nen gab es 1849 im ganzen R*egierungsbezirk 334 Perſonen wovon
waren

169 oder 50,59 Procent Civilärzte mit der Berechtigung zur Praxis,

le 3,23 Militairärzte5115,26 Wundärzte I. Klaſſe,
92 27,57 Wundärzte II. Klaſſe,
11 3,29 zu beſondern ärztlichen Hülfsleiſtungen

berechtigte Perſonen. Jm ganzen Staate findet ein bedeutend abwei
chendes Verhältniß ſtatt. Jn dem genannten Jahre gab es nämlich
5771 Medicinalperſonen, alſo vertheilt
3323 oder 57,58 Prozent zur mediciniſchen Praxis berechtigte Civilärzte,

423 7,33 Militärärzte,876 15,18 Civil-Wundärzte J. Klaſſe
973 46 an t176 3,05 zu beſondern ärztlichen Leiſtungen Berechtigte.

Die Zahl der Civilärzte iſt demnach im Regierungsbezirk nicht ſo
roß, als der Durchſchnitt des ganzen Staates dagegen beſitzt der

elbe un verhältnißmäßig viel, namlich e vom geſammten arztlichen
Perſonal, allein an Wundärzten zweiter Klaſſe. Jmmer aber über
wiegt auch in unſerm Bezirk das Verhältniß der zur mediciniſchen
Praxis berechtigten Civilärzte. Die Anzahl der zur Civilpraxis be
rechtigten Milikärärzte war 1849 gering und iſt wahrſcheinlich jetzt
noch geringer. Das Geſammtperſonal aller Militärärzte des Stag
tes, mit Einſchluß derer, die nicht zur Civilpraxis berechtigt ſind, iſt
1103. Wüßten wir, wie viel davon 1849 bei den in dem Bezirk
ſtationirten Militär 9862 Mann geſtanden hätten ſo hätten wir
das geſammte ärztliche Perſonal für Civil und Militär Da aber die
Zahl der blos auf die Militärkranken beſchränkten Militärärzte nicht
bekannt iſt, ſo iſt es für die richtige Darſtellung der Verhältniſſe
nothwendig, daß die Civilbevölkerung allein gegen die Zahl der zur
Civilpraxis berechtigten Aerzte aller Art verglichen wird.

Innerhalb 27 Jahren von 1822 bis 1849 hat ſich die Zahl des
ärztlichen Perſonals von 3974 auf 5771 oder über 45 Prozent ver
mehrt. In ziemlich gleichem Verhältniß mag auch die Menge des
ärztlichen Perſonals im Regierungsbezirk geſtiegen ſein. Trotz dieſer
Vermehrung kann man doch nicht eigentlich ſagen, es ſeien der Aerzte
zu viel. Die Vertheilung derſelben iſt nur ſehr ungleich. Schon
wenn man die Städte mit dem platten Lande vergleicht, zeigt ſich ein
außerordentlicher Unterſchied, in den Städten des Bezirks wohnen
154, auf dem Lande 15 zur Praxis berechtigte Civilärzte; mehr
Wundärzte zweiter Klaſſe leben aber auf dem Lande. Indeſſen würde
eine Berechnung wie viel Menſchen auf einen Arzt kommen, nach
Stadt und Land getrennt, zu keinem Reſultate führen, da die meiſten
Aerzte, welche Kranke auf dem Lande behandeln, in Städten wohnen
und von dort aus ihre Landpraxis verſehen. Abgeſehen hiervon zeigen
die einzelnen Kreiſe dennoch ſehr auffällige Verſchiedenheiten. Ver
gleichen wir zunächſt die Zahl der zur Civilpraxis berechtigten Aerzte
mit der Zahl der Civil Einwohner und mit dem Flächenraum, ſo er
giebt ſich Folgendes

Zahl der Fchen Zahl der gar Ein Arzt komm durch

ten e el riee1849 meilen Aerzte Einwohner welle
Liebenwerda 36873 1753 6 6145 2
Torgau 51758 17,66 10 5176 1,77Schweinitz 37333 19,74 8 4667 2,47Wittenberg 46362 15,46 12 3863 1,29Bitterfeld 44287 13,09 2 4921 145Delitzſch 5180414,09 10 5180 141Saalkreis 44985 9,80 7 6426 031
a 32493 25 1300, ransfeld, See 4771310,87 14 3408 0,77
Mansfeld, Berg 36618 8,93 5 7324 1,80Sangerhauſen 56562 1402 16 3535 0,87
Eckartsberga 38255 10,38 7 5465 1,48
Querfurt 46286 12,61 10 4629 1,26Naumburg 23852 2,90 12 1988 0,24
Merſeburg 55048 10,62 14 39320,76Weißenfels 48495 9,52 9 5388 1,06
Zeitz 35055 452 6 5843 0,75Regierungs e e 7077Hiernach muß ein Arzt, der im Kreiſe Schweinitz zu 4667 Men
ſchen will, einen Raum von faſt 2 Quadratmeilen bereiſen, wäh
rend ein anderer Arzt, z. B. im mansfelder Gebirgskreiſe, um zu der
ſelben Menſchenzahl zu gelangen, nur 1 Quadratmeile zu beſuchen

hat. Dieſer Unterſchied hat ſeinen Grund in der Dichtigkeit der Be
völkerung. Faſt bei keinem Gegenſtande der Verwaltung tritt ſo ent
ſchieden wie bei der Medicinalpolizei und Verſorgung des Publikums
mit ärztlicher Hülfe hervor, wie ſehr die Zuſtände ſich verbeſſern wenn
die Dichtigkeit der Bevölkerung ſich verſtärkt, natürlich mit gleichzei
tigem Fortſchritt des Wohlſtandes.

Wie viel Perſonen in einer gegebenen Bevölkerung auf einen
Arzt kommt, ergiebt allerdings ein in mehrfacher Weiſe überſichtliches
Bild, aber ein die Wirklichkeit treffendes kann es ſchon darum nicht
ſein, weil das ärztliche Perſonal ein verſchiedenes iſt und weil es zur
näheren Beurtheilung der ärztlichen Thätigkeit hauptſächlich darauf
ankommt, feſtzuſtellen, wie viel Kranke im jährlichen Durchſchnitt
auf einen Arzt kommen. Es iſt daher nothwendig das geſammte
ärztliche Perſonal nicht nur mit der Bevölkerung ſondern auch mit
der Krankenzahl zu vergleichen. Dem erſten Erforderniß kann ent
ſprochen werben das geſammte ärztliche Perſonal iſt ermittelt und
wir geben es hier vollſtändig

Wer te mit Wund Wund ecſens u
undKreiſe Elrit ärzte ärzte en gen n

Praxis I. Klaſſe II. Klaſſe verechtigt

Liebenwerda 6 3 1 S ITorgau 10 3 5 S 18Schweinitz 8 7 15Wittenberg 12 7 2 21Bitterfeld 9 5 6 3 23Delitzſch 10 2 9 D 21Saalkreis 7 2 2 S 16Halle 25 1 6 2 34Mansfeld, See 14 4 6 24Mansfeld, Berg 5 3 2 1 11Sangerhauſen 16 2 13 1 32Eckartsberga 7 3 3 S 13Querfurt 10 2 4 S 16Naumburg 12 1 3 S 16Merſeburg 14 3 5 4 26Weißenfels 9 4 9 S 22Zeitz 6 1 S 13Regierungsbezirk 180 51 m r n 7
Das zweite Erforderniß, die Krankenzahl, iſt nicht ermittelt und

es kann daher auch kein Vergleich mit den ärztlichen Kräften aufge
nommen werden. Aber die Todesfälle ſind bekannt und wir haben
die Zahl derſelben ſchon kennen gelernt. Vergleicht man die Todes
fälle mit der Anzahl der Aerzte und nimmt man hinzu, auf wie viel
gleichzeitig Lebende einer ſterbe oder geſtorben ſei, ſo ſtellt ſich ein
anderes der Wirklichkeit näher kommendes Bild dar. Die folgende
Tafel bietet das erforderliche Material

Zahl Auf T arniche Perſon 1 Geſtordener
Kreiſe e r kommen kommte Einwohner Tee Geſtorbene gehe

Liebenwerda 13 2836 1[1,12 75 38,Torgau 18 2876 096 88 343Schweinitz 15 2489 1,31 67 37,1Wittenberg 21 2208 0,74 54 42,6Bitterfeld 23 192660557 54 36,2Delitzſch 21 1270 6567 66 37/6Saalkreis 16 2511 020 104 27,0

gi 34 65 15/4Mansfeld, See 24 1988 0,45 58 34,0Mansfeld, Berg 11 3329 0,81 80 41,5Sangerhauſen 32 1768 0,44 45 39,1
Eckartsberga 13 2943 0,80 71 41,5Querfurt 16 2893 079 76 381
Naumburg 16 1491 0,18 42 36,1Merſeburg 26 2177 0,41 64 33,3Weißenfels 222204 0,43 54 aZeitz i 2697 935 423Regierungebegirk 3377 2196 951 7 777

Die Zahl der Aerzte hat ſich vermehrt. Dies iſt nachgewieſene
und unbeſtreitbare Sache. Von gleicher Unbeſtreitbarkeit iſt aber auch
die Erfahrung, daß jetzt auf weniger Lebende ein Todesfall kommt,
als vor 25 und 30 Jahren. Es iſt merkwürdig genug, daß wenn
man in ähnlicher Art nach den jetzigen Verhältniſſen die einzelnen
Reviere und Kreiſe zuſammenſtellt, wenn man nicht durchweg ſagen
kann, daß, wo weniger Aerzte ſind, verhältnißmäßig ſo ſehr viel
webr ſtarben, als wo viel Aerzte ſind. Indeſſen was den ganzen
Staat betrifft, kann man doch ſagen, daß das Sterblichkeitsverhalt
niß in den weſtlichen Provinzen beſſer iſt, als in den öſtlichen vor
züglich in Poſen, Bromberg und Marienwerder, den Revieren wel
che den ruſſiſchen Marken und der ruſſiſchen Lebens und Gemüthsart
näher liegen und den ſlaviſchen Charakter in ausgeprägterer Geſtalt an
ſich tragen als die reindeutſchen Gebiete

Der urſächliche Zuſammenhang zwiſchen dem Wohlbefinden der
Bevölkerung der Sterblichkeit und der arztlichen Fürſorge würde viel
klarer und ſicherer erkannt werden, wenn alle in Frage kommenden
ſtatiſtiſchen Thatſachen ſeit mindeſtens 20 bis 30 Jahren in gleicher



Vollſtändigkeit vorlägen.

Nahrungsmittel u. ſ. w.

art, Geiſt und Gewiſſen haben.

Krankheit eingetreten iſt,

(Fortſetzung folgt.)

Aber auch dann noch iſt es gewiß daß
dadurch nicht Alles aufgeklärt und ſtatiſtiſch erhärtet werden könne.
Denn die Urſachen der Sterblichkeit beſtehen ohne Zweifel in einer 273.
Verkettung von Gründen und Umſtänden in Sitte, Lebensart, Na
tionalität, Beſchäftigung Wohlſtand, Reinlichkeit, Genuß geſunder

daß es kaum möglich ſein wird, ſtatiſtiſch
feſtzuſtellen welchen Antheil Himmel und Erde, Volks und Landes

Und dieſe allgemeinen und durch
greifenden Gründe des Lebens und Sterbens vermag ärztlicher Rath
vielleicht zu mildern nie zu beſeitigen, wenngleich zu wünſchen wäre,
daß der Arzt fortdauernd befragt würde zur Abwehrung der Schäd
lichkeiten, die nach und nach den Körper ſchwächen und den frühen
Tod bereiten als daß er nur hinzugezogen wird, wenn die tödtliche

wo dann keine Mittel die Auflöſung mehr
abwenden können. Eine größere Anzahl guter Aerzte wird für ſtarke
Bevölkerungen ſtets zu wünſchen ſein und wohlthätig wirken und
unſre großen berühmten mediciniſchen Lehranſtalten werden auch fer
nerhin und in erhöhtem Grade ihren Ruhm darin finden, daß ſie
Zöglinge bilden von ſolcher Tüchtigkeit, daß ſie als wahre Heilsboten
der Geſundheit in die Mitte des Volks treten und daß, wo etwa
ein Quackſalber als Beutelſchneider es wagen ſollte, mit dem alten
Aberglauben wieder zu beginnen, derſelbe nichts als Verachtung findet.

Stadt Zürioh-

Greifswalde.
mann a. Neuſtrelitz.

Goldner Runge

lipp a. Mainz
Hnuglischer Morv

lofski a. Magdeburg.

a. Leipzig.
Goldner Löwe:

nigsberg.

Stadt Hamburg

Goldue Kugel

Schmidt a. Dresden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde om 13 bis 14. September.

Hr. Oberſt v. Schenk, die Hrru. Hauptl. v. Glümer u. v.äronprimwBismark die Hrru. Lieut. v. Klatte, v. Münchhauſen u. v. Götze u. die m eHrrnu. Fähnr. v. d. Beck u. v. Lehſten u. Hr. Stadtr. Morgenſtern a. Magde Batſch a. Erfurt. Hr, Kaufm. Schütz a. Kützen.
burg. Die Hrru. Kaufl. Michaelis a. Hamburg, Wüſte a. Amſterdam, Rich
ter a. Leipzig Schulter a. Breslau.

brik. Vogler a. Langenſalza.
Wulfert a. Wernigerode, Fröhlich a. Mannheim.

Hr. Buchhalter Hammer a. Colditz.
a. Halberſtadt. Hr. Agent Jordan a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schreiber a. Kö

Hr. Hauptm. Frhr. v. Cloudt a. Erfurt.
Lieut. v. Wegner a. Berlin.
Polizeirath Golde a. Roßla.
Hr. Prem. Lieut. v. Stein a. Sangerhauſen.
Brandenburg. Die Hrru, Kaufl. Liſſel a. Leipzig Förchel a. Magdeburg

Hr. Major v. Holleuffer Hr. Major v. Kleiſt, die Hrru.Adjut. v. Weſternhagen u. v. Plötz u. Hr. Stabsarzt Dr. Rauch a. Magde

Hr. Lieut. v. Rottberg a. Erfurt.
Hr. Prof. Gundeshagen a. Grindelberg.

Hr. Aſſiſtenzarzt Alsleben u. Hr. Rechnungsf. Rieth a.
Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Schlitte a. Köln, Ellieſſen a. Neuwerk.

Hr. Hauptm. v. Settritz u. die Hrrnu. Lieut. v. Terbitz u.Ewald a. Magdeburg ß
Steinhauer a. Berlin.
a. Offenbach, Wehmeyer a. Fürth, Pfeffer a. Dresden, Richter a. Suhl, Phi

Hr. Conſiſt.-Rath Dr. Voigt a.
Hr. Partik. Klee

Hr. Prof. Oppelmann a. Danzig. Hr. Dr. phil.
Die Hrru. Kaufl. Kappelmann a. Berlin Ullmann

Hr. Hauptm. v. Weſternhagen u. Hr. Lieut. v. Pawo
Hr. Rittergutsbeſ. v. Wangenheim a. Poſen. Hr. Fa

Die Hrru. Kaufl. Werner a. Braunſchweig,
Hr. Dr. phil. Schäfer

Hr. Fabrik. Kiritz

r Hr. Prem.Hr. Hauptm. v. Alten a. Magdeburg. Hr.
Hr. Cand. jur. Dr. Bachmann a. Dresden.

Hr. Gutsbeſ. Blockmann a.

Die Hrrn, Kaufl. Hartung a. Berlin Schwabe a. Ham
burg Anderlohr a. Bremen. Hr. Ockon. Wagner a. Huckenſtädt.
hrik. Gründler a. Suhl.

Hr. Fa
Hr. Rentier Degenſtedt a. Berlin. Hr. Lehrer

Magdeburger Bahnhorſ: Hr. Lieut. v. Stein u. die Hrru. Kauſl. Schu
bert u. Wild a. Berlin, Lindner a. Mannheim Sauerbier a. Magdeburg,
Kirſt a. Leipzig. Frau Rent. Röhler a. Leipzig

Zum meiſtbietenden Verkaufe des zu der
Mühlenbeſitzung in Zappendorf gehörig ge
weſenen Dreſcherhauſes habe ich im Auftrage
des Eigenthümers einen Termin auf

den 27. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Halle den 14. September 1853.

Riemer, Juſtiz-Rath.

Bekanntmachnng.
Freitag den 11. November 1853, 3-4 Uhr

Nachmittags, ſoll Schulden halber an Ort und
Stelle das in Radegaſt gelegene, zur Kon
kursmaſſe des daſigen Nagelſchmiedemeiſters
Wilhelm Hartmann gehörige Haus mit
Hof, Nagelſchmiede, Stall und Garten, zu
1000 geſchätzt, auch nach Befinden mit
dem vorhandenen, zu 77 12 taxirten
Nagelſchmiedehandwerkszeuge, ſubhaſtirt werden.

Quellendorf, d. 10. Septbr. 1853.
Herzoglich Auhaltiſche Kreisgerichts

Commiſſion.
Kielſtein.

Durch vielſeitige Geſuche um Beſchäftigung
ſind wir gegenwärtig im Beſitz einer gro
ßen Auswahl fertiger Hemden, und
offeriren dieſelben zu billigen aber feſten Prei
ſen bei dem Färbereibeſitzer Herrn L. Jentzſch,
große Klausſtraße Nr. 899.
Der Vorſtand des Frauen Vereins.

der unmittelbaren Nähe von Magde
burg iſt eine kleine angenehme Beſitzung, aus
Wohnhaus Scheune Stallgebäuden u. ſ. w.,
ſowie 1 Morgen Garten 2 Morgen Wieſen,
12 Morgen Feld beſtehend mit 500 An
zahlung ſofort zu verkaufen durch

Ebert S Comp.

So eben erſchien und iſt vorräthig in der
rerrer sehen Buchhb. in Halle:

Stöckhardt's
chemiſche Feldpredigten.

Zweite (letzte) Abtheilung.
Preis 1

Eine friſchmilchende Kuh, Holländer Raſſe,
desgl. ein Kalb zum Abſetzen, verkauft das
Rittergut Raſchwitz bei Lauchſtedt.

ganz beſonders zu empfehlen.

e virkt belebend und erhaltend auf die
22 EGeſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,

und iſt daher Damen und Kindern,
ſowie überhaupt Perſonen von zartem
Teint, zum Waſchen und Baden

Für Ia II befindet ſich das alleinige Depot bei
'arl Maxring, ſowie in Alsleben bei Alb. Bertram, Aſchersleben: A.Staebe, Bitterfeld: Ferd. Sachſe, Cölleda E. W. Ware Seht

F. Naumann, Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben
Anton Wieſe,
Garcke'ſche Buchhdlg.,

Zeitz bei C. F. Jahn.

Gefell: L. Warnekros,
F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Mansfeld: F.

Mühlberg: C. F. Winkler,
Sangerhauſen: Schmidt C Töttler, Sömmerda: F. W. Herbſt, Torgau:
Guſtav Lietzo, Weiſtenfels: C. F. Süß, Wettin: Theod. Schreiber und in

Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
ohenſtein, Merſeburg:

Querfurt: G. E. Nägler,

Bei Craz S Gerlach in Freiberg iſt
ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlun
gen in Halle in der I reffer schen
Buchh. zu haben:

Hecht's Lehrbuch der allgemeinen Arith
metik, der gemeinen Geometrie und der
ebenen und ſphäriſchen Trigonometrie.
Dritte verm. u. verb. Auflage. Mit 8
Kupfert. broch. 1 Thlr.

Schon längſt und namentlich im Gebiete des
Bergbaues als treuer Rathgeber bekannt, wird
das Buch in ſeiner jetzigen Geſtalt auch in
weiteren Kreiſen ſich Freunde erwerben. Die
Verlagshandlung darf es wohl mit Recht allen
Lehrern, gebildeten Bergleuten und Praktikern
empfehlen.

Für Hausfrauen.
Soeben erſchien in der Hof-Buchdruckerei in Weimar: Vor e

Obſt-Büchlein
oder 2250 Verwendungen der 18 Haupt

Obſtgattungen

für Tafel und Küche, von FreifrauBiedenfeld, Saſſe e Kertſtel San
leins für Reich und Arm.

12 Bogen. Geh. 12 Sgr.
Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Pommerſchen Gelée-Aal à t 10
dito ſtarken Spickaal à U I em
pfing ſo eben Boltze.

Einige geübte Putzmacherinnen werden ge
ſucht in der Putzhandlung von B. Franke,
Nr. 317.

Statt 10 Thlr. für 4 Thlr.
Walter Scott's

ausgewählte Nomane.
Neue Geſammtausgabe in 10 Octavbänden.

Vorräthig in der
I geſfergchen Bueohh, in Halle.

Holländiſches Scheuerpulver, in Pak
keten von Pfund à I das bil
ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. aring, Nr. 200.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Gaänſeſchießen,
Sonntag den 18. September, ladet bein A. Berger in Köchſtet n

Eine Frau zur Garten Arbeit wird ange
nommen Magdeburger Chauſſee Nr. 3.

Ein Pianoforte, eine Rolle, einhalbverdeckter Kutſchwagen, ſowie meh
rere andere Gegenſtände ſollen Freitag den 28.
September d. J. auctionsweiſe gegen gleich

e e werden in c Sleen a. d. Saale, Burgſtraße Nr. Sam Saalthore. gſtraß s

an hen a 5 hie iſtzu verkaufen beim Gaſtwirt i Klauskhor Nr. 2169. pin. Shieles Ken

e
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